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Subtil
Mascha Kremer

«Architektur ist nicht das Leben.

Architektur istHintergrund.
Alles andere ist nichtArchitektur.»
Hermann Czech, <Nur keine Panik>, 1971.

Spekulationen brauchen Leidenschaft für die Realität.
Die Leidenschaft erkennt die unerträglichen
Merkmale ihrer Umgebung und wehrt sich mit
Spekulationen.

Spekulationen sind Antipoden der Realität. Die Realität

hat ihr eigenes Schicksal, durchaus vom
Spekulativen inspiriert, ist jedoch nach eigenen
Gesetzmässigkeiten, Traditionen und Zusammenhängen

geformt.

Beide Welten brauchen einander in ihrer
Gegensätzlichkeit, sonst verblassen die Kontraste
und es relativiert sich der Sinn ihrer Koexistenz.

Spekulationen sind Träume, Gefühle und Eindrücke;
Alternativen, Provokationen und Kritiken; Ironien,
Karikaturen und Rebellen gegen die Gesetze des Realen.

Aber wie sehen heutzutage Alternativen aus? In einer
Welt, deren Spielregeln auf individueller Willkür
basieren? Heute ist alles möglich. Ikonische Architektur

ist allgegenwärtig. Die kühnsten Ideen und
Träume können umgesetzt werden.

Ich frage mich nun: Wo bleibt die Nische für
Spekulationen? Wenn die Architekturlandschaft zu einem

Flickenteppich aus rücksichtslosen Ikonen geformt
wird, sollten sich die alternativen Szenarien nicht dem
Subtilen widmen?

Die Collage zeigt einen fiktiven Ort, eine alternative

Entwicklung, eine Stadtbühne aus stiller Architektur.

Mascha Kremer, geb. 1989, studiert
Architektur an der TU München.
Sie hat in Moskau, Bad Nauheim,
Madrid, Berlin und München
gelebt. Auf ihren Streifzügen durch
die Stadt sucht sie den bestimmenden

Charakter eines Ortes.
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